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Magistrat: Friedrich
statt Knauf auf Foto
Hofgeismar – Im gestrigen Ar-
tikel „Ein Zeichen der Zusam-
menarbeit“ über die konstitu-
ierende Sitzung der Hofgeis-
marer Stadtverordnetenver-
sammlung haben wir in der
Bildunterschrift versehent-
lich Jürgen Knauf (WSD) ge-
nannt (als dritte Person von
links in der zweiten Reihe).
Tatsächlich war dort Frank
Friedrich von der CDU abge-
bildet. Er gehört dem Magis-
trat an, Knauf nicht. Wir bit-
ten, den Fehler zu entschuldi-
gen. mam

KORREKTUR

Windpark: RP weist Kritik zurück
FRAGEN UND ANTWORTEN Jetzt werden Einwände gegen das Projekt erörtert

Inhalte wird umfänglich er-
möglicht“, so die Sicht der Be-
hörde. Gerade durch den ver-
längerten Zeitraum sei
„größtmögliche Transparenz
gegeben“.

Was sagen andere Wind-
park-Gegner dazu?

„Auch wenn uns allen ein
Präsenz-Erörterungstermin
sicher lieber gewesen wären,
so lässt die Regelung uns lei-
der erkennen, dass die Vorge-
hensweise des RP den Anfor-
derungen des § 5 Abs. 4 S. 1, 2
PlanSiG vollauf gerecht
wird“, erklärt die Bürgerini-
tiative Oberweser Bramwald,
die sich seit Langem fachlich
in die Diskussion um Wind-
kraftprojekte einbringt. „Uns
bleibt leider nichts anderes
übrig, als die gesetzlich ver-
ankerten realen Möglichkei-
ten zu nutzen“, so Vorsitzen-
de Gabriele Niehaus-Uebel.

Windpark ist, kam Kritik
daran, dass es keine Onli-
nekonferenz als Ersatz für
den Präsenztermin gibt.
Das Verfahren sei so nicht
transparent genug. Was
sagt das RP dazu?

Dem Anliegen einer „virtuel-
len Antragskonferenz“ oder
eines Ersatzes der Online-
Konsultation durch eine Tele-
fon- oder Videokonferenz
„wird aufgrund der Vielzahl
an Einwendungen und der
damit verbundenen techni-
schen Probleme nicht nach-
gekommen“, heißt es vom
RP. Zudem müssten sich alle
Einwender mit dieser Art der
Erörterung einverstanden er-
klären. Die nun vorgesehene
Online-Konsultation erleich-
tere die Teilnahme aller Be-
teiligten durch zeitliche und
örtliche Flexibilität. „Eine
sachliche Diskussion der vie-
len vorgebrachten fachlichen

Wie genau sieht das aus?
Bei der Online-Konsultation
sollen laut RP die Argumente
aus allen fristgerecht einge-
gangenen Einwendungen so-
wie Äußerungen der beteilig-
ten Behörden dazu und Erwi-
derungen der Antragstellerin
– sprich der Initiatoren/Pla-
ner des Projekts – vorgestellt
werden. Vom heutigen Don-
nerstag bis einschließlich
Mittwoch, 26. Mai, können
Einwender ihre Argumente
durch Eingaben erläutern
oder kommentieren. Dies sei
deutlich länger als bei einem
Präsenztermin von wenigen
Tagen, heißt es vom RP. Zu-
dem könne jeder Einwender
eine Gesamttabelle mit allen
eingegangenen Argumenten
und Erwiderungen/Stellung-
nahmen einsehen.

Vom Aktionsbündnis Mär-
chenland, das gegen den

Und wie läuft eine solche
Erörterung ab?

Eigentlich, also ohne Corona,
laut RP so: „Für die Erörte-
rung wird üblicherweise ein
Präsenz-Erörterungstermin
in einem geeigneten Saal an-
beraumt. Bei diesem Termin
gibt es die Möglichkeit, er-
gänzende oder erläuternde
Aspekte zu den eigenen Ein-
wendungen vorzutragen.“

Was ist wegen Corona nun
anders?

Wegen der Pandemie gebe es
auf Grundlage von Paragraf 5
Planungssicherstellungsge-
setz (PlanSiG) eine Online-
Konsultation anstatt eines
Erörterungstermins, so das
RP. Diese diene dazu, „trotz
dermit der Corona-Pandemie
verbundenen Einschränkun-
gen alle für die Entscheidung
relevanten Belange ergän-
zend ermitteln zu können“.

VON MATTHIAS MÜLLER

Reinhardswald – Wer Einwen-
dungen gegen den Windpark
Reinhardswald beim Regie-
rungspräsidium Kassel (RP)
eingebracht hat, kann diese
ab heute mit der Behörde
erörtern. Doch schon vorher
gab es von Gegnern des Pro-
jekts Kritik am geplanten Ab-
lauf der Erörterung (HNA be-
richtete) und sogar Zweifel an
der Rechtmäßigkeit. Das RP
verweist hingegen auf den ge-
setzlichen Rahmen.

Wie viele Einwendungen
gegen den Windpark sind
beim RP eingegangen?

Im Genehmigungsverfahren
für die 18 Windkraftanlagen
seien während der Einwen-
dungsfrist 690 Einwendun-
gen von 736 Einwendern er-
hoben worden, teilt das RP
mit. Die Behörde muss im
Einzelfall prüfen, also für je-
den Anlagenstandort, ob eine
Genehmigung dort aufgrund
der rechtlichen Grundlagen
erteilt werden kann oder
nicht. Man habe keinen Ent-
scheidungsspielraum im Sin-
ne einer Abwägungsentschei-
dung, betont das RP. Sofern
die Voraussetzungen aus
dem Bundes-Immissions-
schutzgesetz gegeben seien,
habe man die Genehmigung
zu erteilen.

Wie wird mit den Einwen-
dungen umgegangen?

Anwender und RP tauschen
sich darüber aus. „In einem
nächsten Verfahrensschritt
kann die Genehmigungsbe-
hörde, hier das Regierungs-
präsidium Kassel, die recht-
zeitig gegen das Vorhaben er-
hobenen Einwendungen mit
dem Antragsteller und denje-
nigen, die Einwendungen er-
hoben haben, erörtern“, teilt
das RP mit. Die Behörde be-
zieht sich damit auf das Bun-
desimmissionsschutzgesetz,
Paragraf 10 Absatz 6.

Um Windkraft in Waldgebieten geht es auch im Genehmigungsverfahren um den Windpark Reinhardswald. Unser Bild
zeigt Windräder oberhalb des Diemeltals von der Hümmer Dickte gesehen. ARCHIVFOTO: THOMAS THIELE

Mit Tempo 100 durch die 30er-Zone
Angeklagter belastet vor Gericht Freund – Geldstrafe von 4000 Euro

laubnis mit einem nicht an-
gemeldeten und nicht versi-
cherten Auto stehen zu las-
sen.
Die Anklagevertreterin for-

derte dafür eine Geldstrafe
von 100 Tagessätzen a 40 Eu-
ro sowie die Auflage, ein Jahr
keinen Führerschein erwer-
ben zu dürfen. Dem schlos-
sen sich dann sowohl der
Rechtsanwalt als auch der
Richter an.
Der schrieb dem 23-Jähri-

gen bei der Urteilsverkün-
dung allerdings noch einmal
mit Nachdruck ins Stamm-
buch, was die Folgen gewe-
sen wären, wenn es bei der
halsbrecherischen Fahrt mit
dem nicht versicherten Pkw
tatsächlich zu einem Unfall
mit hohem Schaden gekom-
men wäre.

um seinen Freund zu schüt-
zen, da dieser als Fahrer in ei-
ner Spedition tätig gewesen
sei und nach dem Vorfall den
Job verloren hätte.
Das klang für den vorsit-

zenden Richter zwar alles
eher unglaubwürdig, doch
könne das Gegenteil nicht be-
wiesen werden. Auch der
Rechtsanwalt des Angeklag-
ten räumte ein, diese Version
seines Mandanten zunächst
als wenig glaubhaft angese-
hen zu haben. Ein Chatver-
lauf im PC des Angeklagten
habe dessen aktuelle Einlas-
sung indes bestätigt.
Gemeinsam mit der Staats-

anwältin einigten sich
Rechtsanwalt und Richter
schließlich darauf, als Straf-
tatbestände lediglich die
Punkte Fahren ohne Fahrer-

Vollbremsung und riskanten
Ausweichmanövern schwe-
ren Unfällen entgehen konn-
ten.
Auf der Reinhardswald Hö-

henstraße steuerte der Fah-
rer einen Waldweg an, um

der Polizei entgehen zu kön-
nen. Dort endete die Flucht
wegen eines umgestürzten
Baumes. Vor Gericht sagte
der 23-Jährige aus, selbst gar
nicht gefahren zu sein. Der
Freund habe am Steuer geses-
sen. Er selbst sei nur dieweni-
gen 100 Meter in den Wald
hineingefahren.
Gegenüber den Beamten

habe er alles eingestanden,

sicherten Audi A4 von Kassel
nach Hofgeismar gefahren zu
sein. Mit ihm im Auto saß ein
Bekannter, zu dessen Freun-
din sie fahren wollten.
In Hofgeismar fiel der A4

dann der Polizei wegen über-
höhter Geschwindigkeit in
der Straße am Anger auf.
Statt der Aufforderung der
Beamten zu folgen und den
Wagen anzuhalten, ging es
mit hoher Geschwindigkeit
auf die B83, die Beberbecker
Allee und weiter Richtung
Tierpark Sababurg.
Dabei, so die Anklage-

schrift, erreichte der Wagen
des Kasselers in Tempo-30-Zo-
nen bis zu 100 Stundenkilo-
metern, rote Ampeln wurden
überfahren, Vorfahrtsregeln
missachtet, sodass andere
Verkehrsteilnehmer nur mit

VON PETER KILIAN

Hofgeismar – Das hätte
schlimmer enden können für
den jungen Mann, der sich
jetzt wegenmehrerer Delikte
vor dem Amtsgericht Hof-
geismar verantworten muss-
te. Die Anklage beinhaltete
anfangs unter anderem ein
verbotenes Autorennen in
Tateinheit mit Straßenver-
kehrsgefährdung, Kennzei-
chenmissbrauch und Fahren
ohne Fahrerlaubnis. Dass am
Ende die Vorwürfe Autoren-
nen und Straßenverkehrsge-
fährdung entfielen, wirkte
sich strafmildernd für den 23-
Jährigen aus.
Die Staatsanwältin hielt

dem Kasseler zunächst vor,
im März 2020 mit einem
nicht angemeldeten und ver-

Umgestürzter Baum
beendet Flucht

Ortsbeirat tagt
in Arenborn
Arenborn – Die öffentliche
konstituierende Sitzung des
Ortsbeirates Arenborn be-
ginnt am Montag, 3. Mai, um
19.30 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus. Besucher sollten
ihre Teilnahme bis zum Frei-
tag, 30. April, 12 Uhr, im Bür-
gerbüro Gieselwerder oder
telefonisch unter 055 72/93
73-11 anmelden. Die Zahl der
Besucherplätze ist coronabe-
dingt stark begrenzt. Bei der
Sitzung gelten die aktuellen
Coronaregeln. zrk

KURZ NOTIERT

Diebstahl von
Baustelle: Polizei
sucht Täter
Hofgeismar – In der Parkstra-
ße im Ortsteil Hombressen
haben unbekannte Täter in
der Zeit von Samstag, 24.
April, 20 Uhr, bis zum darauf-
folgenden Sonntagmorgen,
8.30 Uhr, mehrere Dinge von
einer Straßenausbesserungs-
baustelle gestohlen, meldet
die Hofgeismarer Polizei.
Das geschädigte Bauunter-

nehmen vermisst seitdem
unter anderem mehrere
Warnschilder, zehn Warnba-
ken sowie vier bis fünf Me-
tall-Fußplatten.
Die Polizei vermutet, dass

die Täter mit einem Anhän-
ger oder einem größeren
Fahrzeug angerückt sind, um
die Sachen abzutransportie-
ren.
Der entstandene Schaden

bemisst sich laut Polizeianga-
ben auf circa 320 Euro. brk

Hinweise: Polizei Hofgeismar, Te-
lefon: 05 61/9 10 28 20

VHS: Keine Abmeldung von Kursen notwendig
te VHS-SprecherMartin Rode.
Jetzt werde geprüft, ob Kurse
in Onlineformaten fortge-
setzt werden können. Das
werde mit den Kursleitern
und Teilnehmern abge-
stimmt.
Ab einer Sieben-Tage-Inzi-

denz von 100 an drei aufei-

nander folgenden Tagen
dürften VHS-Kurse in Präsenz
stattfinden. Abstandsrege-
lung müssten eingehalten
und die Gruppengröße be-
grenzt werden.
Unter vhs.digital biete die

VHS Region Kassel auf ihrer
Internetseite Onlineangebote

aus allen Bereichen an. Infor-
mationen zu den aktuellen
Einschränkungen, zum lau-
fenden Programm und zur
Anmeldung finden Interes-
senten im Internet auf der
Seite vhs-region-kassel.de
oder telefonisch unter Tel.:
05 61/10 03 16 81. ber

den, teilte die VHS mit. Für
die bereits erteilten Stunden
werden auch keineGebühren
berechnet.
Unter Berücksichtigung

der Verordnungen wolle die
Volkshochschule den Teil-
nehmern im Juni oder Juli ein
neues Angebot machen, sag-

Hofgeismar/Kassel – Die Volks-
hochschule Region Kassel
weist noch einmal darauf
hin, dass Präsenzkurse we-
gen der aktuellen Coronazah-
len nicht möglich sind. Die
Kursteilnehmer brauchen
sich von den gestoppten Prä-
senzkursen nicht abzumel-

Feine Küchen mit
allem »Drum und Dran«*

ab5.900,–
€

*ohne Accessoires/Dekoration

Küchen und Bäder Studio
Gerhold GmbH

Immenhausen/Holzhausen
Kasselweg 1

Telefon 05673 3828
www.kuechen-gerhold.de
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